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Chronique générale

Armée

Protection civile

Anfang Mai zeigte der Bundesrat in Erfüllung einer aus dem Jahr 2010 stammende
Motion (Mo. 10.3540) in einem Bericht auf, wie Bevölkerungsschutz und Zivilschutz
nach 2015 weiterentwickelt, angepasst und verbessert werden können. Ziele sind
weiterhin die effiziente und wirksame Bewältigung von technik- und naturbedingten
Katastrophen und Notlagen sowie die Schaffung einer Grundlage mit der die Interessen
und Bedürfnisse von Bund und Kantonen besser aufeinander abgestimmt werden
können. Der Bericht behandelt das Verbundsystem Bevölkerungsschutz (als
sicherheitspolitisches Instrument) und den Zivilschutz (als eine der fünf
Partnerorganisationen dieses Verbundsystems). Im Bevölkerungsschutz sollen folgende
Elemente gleich bleiben: Die primäre Ausrichtung auf die Bewältigung von Katastrophen
und Notlagen, die grundsätzliche Zuständigkeit der Kantone für den Bevölkerungsschutz
sowie dessen Einsatzmittel und die Einsatzführung. Weiter soll das Prinzip der
Zuständigkeitsfinanzierung sowie die subsidiäre Unterstützung durch die Armee bei der
Katastrophenhilfe in der gegenwärtigen Form beibehalten werden. Die wichtigsten
neuen Elemente der Strategie sind eine verstärkte Koordination des Gesamtsystems
durch den Bund und die Bezeichnung von zentralen Ansprechstellen auf Stufe Bund
und Kantone. Zusätzlich soll die Schaffung und der Betrieb eines gemeinsamen
Lageverbundsystems, eine grundlegende Überprüfung des aktuellen
Dienstpflichtsystems sowie die Bereinigung von gewissen Schnittstellen im
Verbundsystem angestrebt werden. Im Bereich Zivilschutz sollen folgende Elemente
beibehalten werden: Die primäre Ausrichtung auf Katastrophen und Notlagen, die
föderalistische Struktur, die primäre kantonale Zuständigkeit sowie die Werterhaltung
der bestehenden Schutzbauten. Ins Auge gefasste, neue Elemente beinhalten gewisse
Anpassungen beim Dienstpflichtsystem, eine Überprüfung der Bestände, die Schaffung
von interkantonalen Zivilschutz-Stützpunkten und Massnahmen zur Verbesserung der
Interoperabilität. Die skizzierten Massnahmen für die Weiterentwicklung des
Bevölkerungsschutzes und Zivilschutzes bedürfen allerdings im Anschluss eine
detaillierte Ausarbeitung und Konkretisierung. Dazu soll je eine Projektorganisation für
den Bevölkerungsschutz und den Zivilschutz eingesetzt werden, welche die
Umsetzungsvorschläge und -konzepte erarbeiten wird. 1

RAPPORT
DATE: 09.05.2012
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Der Mitte 2012 vom Bundesrat präsentierte Bericht zur Strategie Bevölkerungsschutz
und Zivilschutz 2015+ wurde im Juni des Berichtsjahres im Nationalrat besprochen. Der
Bericht sollte darlegen, wie der Bevölkerungsschutz und der Zivilschutz für die Zeit
nach 2015 weiterentwickelt, angepasst und verbessert werden können, damit die
zuständigen Stellen die Bewältigung von technik- und naturbedingten Katastrophen und
Notlagen noch effizienter und wirksamer wahrnehmen können. Im Nationalrat wurde in
der Sommersession über den Bericht debattiert. Die Fraktionen begrüssten die
formulierten Ansätze und signalisierten ihre Unterstützung bei der Umsetzung wichtiger
Fragen. Wenn auch seitens der SVP befürchtet wurde, das Dienstpflicht-Modell werde
umgebaut, überwog die Zustimmung zum Bericht. Der Ständerat hatte sich bis Ende des
Berichtsjahres noch nicht mit dieser Neuausrichtung befasst. 2

RAPPORT
DATE: 20.06.2013
MAXIMILIAN SCHUBIGER

1) AB NR, 2010, S. 1648; AB SR, 2011, S. 384; BBl, 2012, S. 5503 ff.
2) AB NR, 2013, S. 1164 ff.; BBl, 2012, S. 5503 ff.
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